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Ein innovatives Verkehrssystem hat nur dann eine Chance, wenn es schneller, 
zuverlässiger und günstiger als seine Wettbewerber ist. Aufgrund der steigen-

den Diversifizierung der Beförde-
rungsmöglichkeiten, der immer 
komplexer werdenden Logistik 
und Verkehrsnetze ist es unerläss-
lich, neue Planungs- und Steue-
rungskonzepte zu entwickeln. Die 
an der Universität Paderborn ent-
wickelte „Neue Bahntechnik Pa-
derborn“ (NBP) stellt ein solches 
innovatives Fahrzeugkonzept dar.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 13

Das größte Hindernis der aktuellen Planungssysteme im SCM liegt in der nicht an-
gemessenen Berücksichtigung der Planungsautonomie der Supply Chain Akteure. 
Das Agentenparadigma in 
Kombination mit dem Si-
mulationsansatz bietet die 
gesuchten Konzepte, um 
geeignete dezentrale Ko-
ordinationsformen für das 
SCM zu bestimmen.

Bitte lesen Sie 
weiter ab S. 16

Innovatives Fahrzeugkonzept

Analyse dezentral koordinierter Logistiknetze

Am Markt sind aktuell diverse Softwarelösungen zur Erstellung von Simulati-
onsmodellen in Produktion und Logistik erhältlich. Im Rahmen einer Marktun-
tersuchung wurden vom Center for Enterprise Research des Lehrstuhls für Wirt-
schaftsinformatik und 
Electronic Government 
der Universität Potsdam 
im ersten Quartal 2007 
Anbieter von Simulati-
onswerkzeugen zu ihren 
Produkten, deren Leis-
tungsfähigkeit und ty-
pischen Einsatzszenarien 
befragt.

Bitte lesen Sie weiter ab 
S. 48
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Im vorliegenden Beitrag wird ein Ansatz vorgestellt, mit dessen Hilfe die Konflik-
te zwischen produktionslogistischen Kennzahlen aufgezeigt und im Sinne einer 
möglichst hohen Wertschaffung 
aufgelöst werden. Im Detail wird 
der Zusammenhang zwischen 
Lagerbestand, Durchlaufzeit, 
Auslastung und bereitgestell-
ter Anlagenkapazität dargestellt 
und eine Strategie zur optima-
len Gestaltung dieser Kennzahlen 
in Bezug auf Wertschaffung des 
Produktionssystems abgeleitet.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 58

Wertschaffende Auslegung der Produktion

Im vorliegenden Bei-
trag wird am Beispiel 
einer komplexen, 
mehrstufigen Ferti-
gung, geprägt von 
permanenten Ände-
rungen des Terminge-
füges und der Mengen 
gezeigt, dass mit einer 
Abkehr von einer Ge-
nauplanung hin zu 
einer vergröberten 
Prozessbetrachtung 
erstaunliche Verbesse-
rungen erzielbar sind.

Bitte lesen Sie weiter 
ab S. 62

Produktion planen oder Geld verdienen?

Beginn der Verbesserung

Die Forderungen nach Wandlungsfähigkeit und Adaption der Produktion und 
der Netzwerke stehen heute in nahezu allen Sektoren der Produktionswirtschaft 
im Zentrum der Entwicklungen. Der Beitrag beschäftigt sich  mit aktuellen 
Entwicklungen für 
die Unterstützung der 
Wandlungsfähigkeit 
industrieller Unter-
nehmen unter Berück-
sichtigung moderner 
und zukunftsweisen-
der Informationstech-
niken im gesamten 
Auftragsmanagement.

Bitte lesen Sie weiter 
ab S. 70

Management der Produktion im turbulenten Umfeld

Varianten der Fabrik

„Fabrikstückliste“

Erzeugen und Speichern von Varianten

Szenarien des
Produktionsprogramms

Auswertung in
unterschiedlichen
Ansichten:

- Kennzahlen
- Layout
- Prozess
- Produkte
- Geschäftsobjekte
- Organisation
- Partner

Cockpit

Produktions-
programm

Digitales Unternehmensmodell

Kurzfristige
Kapazitätsbetrachtung
Simulation (Operativ)

Langfristige
Unternehmensplanung

Simulation (Taktisch, Strategisch)

Echtzeit-Monitoring
Performance Analyse

Input

Assistenten Tools zur Generierung 
und Verwaltung von Varianten

Reale Fabrik
heute

Reales Produktions-
programm heute

IST-Situation

Stammdaten & Bewegungsdaten
aus „Operativen Tools“

Kopplung

Portal

© IFF, Universität Stuttgart

Forum Produktion & 
Management

H. Jodlbauer
Wertschaffende Auslegung 
der Produktion S. 58

J. Althaler, R. Schmidt
Die Produktion planen – 
oder Geld verdienen? S. 62

P. Nyhuis, D. Grabe, R. Nickel
Synchronisationspotenziale 
in der Logistik identifizieren 
und bewerten S. 66

E. Westkämper
Management der Produktion 
im turbulenten Umfeld S. 70

R. Meingast, M. Ber
Vom Kunden zum Kunden – 
Effiziente Nutzung 
abnehmender Spielräume S. 73

C. Helfrich
Wert schaffende Planung 
und Steuerung S. 77

Marktübersicht

M. Lindemann, S. Schmid
Simulationswerkzeuge in 
Produktion und Logistik S. 48

Success Story

Einsatz des MES-Systems 
HYDRA in einer 
Aluminium-Gießerei -
Signifikante Erhöhung 
der Produktivität S. 10

Service

Veranstaltungen und 
Nachrichten S. 6
Personen S. 56
Anbieterverzeichnis S. 79
Impressum S. 2

Die nächste Ausgabe von 
PPS Management erscheint im 

Oktober 2007.


